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1. Diese Dokumentation effektiv nutzen

1.1 Hinweise zur Benutzung

Dieses Handbuch richtet sich an Fachpersonal der Elektrotechnik
und Elektronik!

Um lhnen das Verstandnis und das Wiederfinden bestimmter Textstellen und
Hinweise im Handbuch zu erleichtern, haben wir wichtige Hinweise und Infor-
mationen mit Symbolen gekennzeichnet. Die folgenden Beispiele erkldren
die Bedeutung dieser Symbole:

Informationen, die auf Gefahren hinweisen, werden
durch das Achtung-Zeichen hervorgehoben

Informationen, die Ihnen bei der optimalen Nutzung des
’ Produktes behilflich sein sollen, werden durch das Info-
= Zeichen hervorgehoben

1.2 Bestimmungsgemafe Verwendung

Das allstromsensitive Differenzstrom-Uberwachungsgerat RCMA420 wird zur
Uberwachung von geerdeten Systemen (TN- und TT-Systemen) eingesetzt, in
denen Gleichfehlerstrome oder Wechselfehlerstrome auftreten kdnnen. Teil
dieser Systeme sind insbesondere Verbraucher mit Sechspuls-Briickengleich-
richtern oder Einweggleichrichtung mit Glattung, z. B. Umrichter, Ladegeréte,
Baumaschinen mit frequenzgeregelten Antrieben.

Durch zwei getrennt einstellbare Ansprechwert-Bereiche kann zwischen Vor-
warnung (/xnq = 50...100 % vom eingestellten Ansprechwert /5,,) und Alarm
(Ipn2) unterschieden werden. Da die Messwerterfassung tiber Messstrom-
wandler erfolgt, ist das RCMA nahezu unabhangig von der Nennspannung
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und dem Strom der Gberwachten Anlage.

1.3 Hinweise zur Werkseinstellung

Eine Zusammenstellung der Werkseinstellungen finden Sie auf Seite 30.
Wie Sie das Differenzstrom-Uberwachungsgerit gegebenenfalls auf die
Werkseinstellung zuriicksetzen, ist auf Seite 29 beschrieben.

6 TGH1411de/03.2011
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2. Sicherheitshinweise

2.1 Sicherheitshinweise allgemein

Bestandteil der Geratedokumentation sind neben dieser Bedienungsanlei-
tung die beiliegenden ,Wichtigen sicherheitstechnischen Hinweise fiir
Bender-Produkte”.

2.2 Arbeiten an elektrischen Anlagen

o Alle zum Einbau, zur Inbetriebnahme und zum laufenden Betrieb eines
Gerates oder Systems erforderlichen Arbeiten sind durch geeignetes
Fachpersonal auszufiihren.

e Beachten Sie die einschlagigen Bestimmungen, die fiir das Arbeiten an
elektrischen Anlagen gelten, insbesondere auch DIN EN 50110 oder
deren Nachfolgeregelungen.

Nicht fachgerecht durchgefiihrte Arbeiten an elek-
trischen Anlagen kénnen zu Gefahren fiir Gesundheit
und Leben fiihren!

o Wird das Gerat auBBerhalb der Bundesrepublik Deutschland verwendet,
sind die dort geltenden Normen und Regeln zu beachten. Eine Orien-
tierung kann die europdische Norm EN 50110 bieten.

TGH1411de/03.2011 7
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3. Funktion

3.1 Geratemerkmale

¢ Allstromsensitives Differenzstrom-Uberwachungsgerat Typ B nach
IEC 62020 und IEC 60755

e Zwei getrennt einstellbare Ansprechwert-Bereiche (Vorwarnung,
Alarm)

o Einstellbare Schalthysterese

o Effektivwertmessung

¢ Anlauf-, Ansprech- und Ruckfallverzégerung

e Messwertanzeige liber multifunktionales LC-Display

e Signalisierung von Alarmen tber LEDs (AL1, AL2) und Wechsler (K1/K2)

e Ruhe-und Arbeitsstromverhalten wéhlbar

e Passwortschutz gegen unbefugtes Andern von Parametern

o Fehlerspeicherung abschaltbar

e Anschlussiiberwachung Messstromwandler

3.2 Funktionsbeschreibung

Nach Anlegen der Versorgungsspannung Us ist die Anlaufverzégerung aktiv.
Wiahrend dieser Anlaufzeit haben Anderungen der gemessenen Differenz-
strome keinen Einfluss auf die Stellung der Ausgangsrelais. Die Differenz-
strommessung erfolgt iber einen externen Messstromwandler
W20AB...W60AB. Der aktuelle Messwert wird auf dem LC-Display angezeigt.
Dadurch sind auch Verdanderungen, z. B. beim Zuschalten von Abgangen,
leicht erkennbar. Werden die eingestellten Ansprechwerte tberschritten,
starten die Ansprechverzégerungen

ton1/2- Nach Ablauf von t,,1/, schalten die ausgewahlten Alarmrelais

K1/K2 und die Alarm-LEDs AL1/AL2 leuchten auf. Unterschreitet der Differenz-
strom den Ruickfallwert (Ansprechwert abzliglich Hysterese) startet die Riick-
fallverzdgerung t,g. Nach Ablauf von t ¢ schalten die Alarmrelais wieder in die
Ausgangslage zurtick und die Alarm LEDs AL1 / AL2 erléschen. Ist die Fehler-

TGH1411de/03.2011 9



! BENDER Funktion

speicherung aktiviert, bleiben die Alarmrelais in Alarmstellung und die LEDs

leuchten, bis die RESET-Taste betéatigt oder die Versorgungsspannung unter-
brochen wurde. Mit der TEST-Taste kann die Gerdtefunktion geprift werden.
Die Gerateparametrierung erfolgt Giber das LC-Display und die frontseitigen

Bedientasten und kann durch ein Passwort geschiitzt werden.

3.2.1 Anschlussiiberwachung

Die Anschliisse zum Messstromwandler werden permanent Giberwacht. Im
Fehlerfall schalten die Alarmrelais K1 / K2, die Alarm-LED AL1 / AL2 / ON blin-
ken (Error Code E.01). Nach Beseitigung des Fehlers schalten die Alarmrelais
automatisch in die Ausgangslage zuriick, sofern der Fehlerspeicher M deakti-
viert ist. Bei aktiviertem Fehlerspeicher schalten K1/K2 durch Betdtigung der
Reset-Taste R in die Ausgangslage zuriick. Ein kaskadierter zweiter Mess-
stromwandler wird nicht Gberwacht.

3.2.2 Schnellabfrage der Ansprechwerte

Befindet sich das Display im Standard-Betrieb, konnen durch Driicken der
Aufwaérts- oder Abwaérts-Taste (< 1,5 s) die aktuellen Ansprechwerte |57 und
Ian2 abgefragt werden. Eine Umschaltung in den Men(i-Betrieb ist nicht erfor-
derlich. Zum Verlassen der Schnellabfrage ist die Enter-Taste zu betéatigen.

3.2.3 Selbsttest, automatisch

Das Gerét fuihrt nach dem Zuschalten des zu tiberwachenden Systems und
danach alle 24 h einen Selbsttest durch, bei dem interne Funktionsstérungen
ermittelt und als Fehlercode auf dem Display angezeigt werden. Die Alarm-
Relais werden dabei nicht gepriift.

3.2.4 Selbsttest, manuell

Durch Betatigen der Test-Taste > 1,5 s fiihrt das Gerét einen Selbsttest durch,
bei dem interne Funktionsstérungen ermittelt und als Fehlercode auf dem
Display angezeigt werden. Die Alarm-Relais werden dabei nicht geprift.
Wahrend des Driickens der Test-Taste T werden alle furr dieses Gerat verfig-
baren Display-Elemente angezeigt.

10 TGH1411de/03.2011
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3.2.5 Funktionsstérung

Liegt eine interne Funktionsstérung vor, blinken alle 3 LEDs. Das Display zeigt
einen Fehlercode (E01...E32). In solchen Fallen wenden Sie sich bitte an die Fa.
Bender.

3.2.6 Anzahl der Reload-Zyklen vorgeben

Bei nur zeitweise auftretenden aber wiederkehrenden Fehlern im tiberwach-
ten System und ausgeschaltetem Fehlerspeicher M wiirden die Alarm-Relais
synchron zum Fehlerstatus umschalten.

Mit RL kann im out-Meni die Anzahl dieser Umschaltvorgange begrenzt wer-
den. Sobald die vorgegebene Anzahl Giberschritten wird, schaltet sich der
Fehlerspeicher ein und ein ausgeldster Alarm bleibt gespeichert.

3.2.7 Den Alarm-Relais K1/K2 Alarmkategorien zuordnen

Den Alarm-Relais konnen Uber das Menu ,out” wahlweise die Alarm-Katego-
rien Geratefehler, Differenzstrom |1, Differenzstrom |,,,, oder Alarm durch
Gerédtetest zugeordnet werden.

3.2.8 Verzdgerungszeitent, t,, und ty¢
Die nachfolgend beschriebenen Zeiten t, t,, und ty verzdgern die Ausgabe
von Alarmen {iber LEDs und Relais.

3.2.9 Anlaufverzégerungt
Nach Zuschalten der Versorgungsspannung wird die Alarm-Ausgabe um die
eingestellte Zeit t (0...10 s) verzogert.

3.2.10 Ansprechverzégerung t,,1/2

Bei Unter- oder Uberschreiten eines Ansprechwerts benétigt das Differenz-
strom-Uberwachungsgerét bis zur Ausgabe des Alarms die Ansprechzeit t,,.
Eine eingestellte Ansprechverzégerung ty 1, (0..10 s) addiert sich zur geréte-
bedingten Ansprecheigenzeit t,. und zdgert die Signalisierung hinaus (Ge-
samtverzégerung t,, = te + ton)-

Besteht der Differenzstromfehler wéahrend der Ansprechverzdgerung nicht
weiter, entfdllt die Signalisierung des Alarms.

TGH1411de/03.2011 11
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3.2.11 Riickfallverzégerung tqg

Nach Wegfall des Alarms und deaktivierter Fehlerspeicherung erldschen die

Alarm-LEDs und schalten die Alarm-Relais in ihren Ausgangszustand zuriick.

Mit Hilfe der Riickfallverzégerung (0...99 s) wird die Signalisierung des Alarm-
zustands flr die eingestellte Dauer aufrechterhalten.

3.2.12 Differenzstrom-Uberwachung im Fensterbetrieb

Durch Umschaltung des Messverfahrens in den Fensterbetrieb (SEt / In) 16st
das Gerdt bei Verlassen des Bereichs, der durch die Ansprechwerte |1 und 12
gebildet wird, einen Alarm aus; siehe Seite 27.

3.2.13 Passwort-Schutz (on, OFF)
Wurde der Passwort-Schutz aktiviert (on), kénnen Einstellungen nur nach Ein-
gabe des korrekten Passworts (0...999) vorgenommen werden.

3.2.14 Werkseinstellung FAC
Nach Aktivieren der Werkseinstellung werden alle gednderten Einstellungen
auf den Auslieferungszustand zurlickgesetzt.

3.2.15 Loéschbarer Historienspeicher
In diesem Speicher wird der erste auftretende Alarmwert registriert. Der Spei-
cher ist Gber das Menu HiS I6schbar.

3.2.16 Externe, kombinierte Test- bzw. Reset-Taste T/R
Reset = Betdtigen des externen Tasters < 1,55
Test = Betdtigen des externen Tasters > 1,5s

3.2.17 Fehlerspeicher

Er kann aktiviert, deaktiviert oder in den Continuous-Mode (con) geschaltet
werden. Im Modus ,con”, bleibt ein gespeicherter Alarm auch nach dem Aus-
fall der Versorgungsspannung erhalten. Gespeicherte Alarme werden mit der
Reset-Taste R zurlickgesetzt.

12 TGH1411de/03.2011
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4. Montage und Anschluss

Sorgen Sie fiir Spannungsfreiheit im Montagebereich und be-
achten Sie die Regeln fiir das Arbeiten an elektrischen Anlagen

MaBbild, Skizze fiir Schraubbefestigung, Federklemmenanschluss

Zubehor/

10 Accessory
2 AN
o
/\ 36 mm > >
S -
A
n £
~ £
G 3
wn
<
st

Die Frontplattenabdeckung ist an der mit einem Pfeil gekennzeichneten un-
teren Seite aufzuklappen.
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Montage auf Hutschiene:

Rasten Sie den rlickseitigen Montageclip des Gerats auf der Hutschiene
so ein, dass ein sicherer und fester Sitz gewdhrleistet ist.
Schraub-Befestigung:

Bringen Sie die riickseitigen Montageclips (2. Montageclip erforderlich,
siehe Bestellinformation) mittels Werkzeug in eine iber das Gehause
hinaus ragende Position. Befestigen Sie das Gerat mit zwei M4-Schrau-
ben.

2. Verdrahtung
Verdrahten Sie das Gerdt gemaf Anschlussplan.
L1 [ | ~
L —Teq| R ] T
: e 5 |
PE il oA "
b|a 1
| |
k1] [ ] 4]
W..AB - HARD — L] ][]
1234
4< [felte] | zest “
FTiR]21]22]24] ] [21]

Klemme | Anschliisse

A1, A2| Anschluss an die Versorgungsspannung

1| Buchse fuir Anschlussleitung WX... zum Messstromwandler

T/R| Anschluss fiir kombinierte Test- und Reset-Taste

11,12, 14| Alarm-Relais K1

21, 22,24 | Alarm-Relais K2

14
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5. Bedienung und Einstellung

5.1 Genutzte Display-Elemente

Nachfolgende Tabelle zeigt detailliert die Bedeutung der verwendeten Dis-
play-Elemente.

Genutzte Display-Elemente Ele- Funktion
ment
Reload-Funktion bei Memory = off
RL
(L=1)
2 Ansprechwert |y, in mA

(Alarm 2, Hauptwarnung)
Ansprechwert I5,1 in % von |5,

(Alarm 1, Vorwarnung)

r1,1 |Alarm-Relais K1
R H n12 r2,2 |Alarm-Relais K2

|
> % 5 II-‘:/ys, Ansprechwert-Hysterese in %
k (]
< I imn m A™ | ton1, |Ansprechverzégerung tyyg (K1)
t on off H‘yS M A B ton2, |Ansprechverzdgerung ty,; (K2)

t,  |Anlaufverzogerungt,
toff |Ruckfallverzogerung tg fiir K2

M Fehlerspeicher aktiv

¢t Betriebsart der Relais K2

ﬁ Passwort-Schutz aktiv

TGH1411de/03.2011 15
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Bedienung und Einstellung

5.2 Funktion der Bedienelemente

Geratefront Ele- Funktion
ment
leuchtet konstant: Betriebs-LED,
ON, |blinkt:
griin | Systemfehler oder Stérung der
Anschlusstiberwachung
LED Alarm 1 leuchtet ( gelb):
ALY, | Ansprechwert 1 erreicht (Ian7)
AL2 LED Alarm 2 leuchtet (gelb):
Ansprechwert 2 erreicht (Izpn2)
13 mA [13 m AflieBen durch den
den Messstromwandler,
O (2) M Fehlerspeicher aktiv
ON ALT AL Test-Taste (> 1,5 s):
! Anzeigen der nutzbaren Display-
Elemente, Starten eines Selbsttests;
‘3 Aufwarts-Taste (< 1,5 s):
' m A A Menlpunkte/Werte
M ) R Reset-Taste (> 1,5 s):
A \/ 4J ! Loschen des Fehlerspeichers;
O O Q Abwarts-Taste (< 1,5 s):
T R ME \J Menupunkte/Werte
MENU-Taste (> 1,5s):
Start des MenUbetriebs;
MENU, Enter-Taste (< 1,5 s):

Bestatigen von MenU-Punkt, Unter-
menu-Punkt und Wert.

Enter-Taste (> 1,5 s):

Zuriick zur néchst hoheren Menii-
Ebene.

16
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5.3 Meniistruktur

Alle einstellbaren Parameter finden Sie in den Spalten Mentipunkt und Ein-
stellbarer Parameter. In der Spalte Menilpunkt wurde eine Display-nahe Dar-
stellung verwendet. Uber die Untermeniis r1,r2 kénnen den ALARM-Relais K1,
K2 verschiedene ALARM-Kategorien zugeordnet werden. Dies geschieht Gber
das Aktivieren oder Deaktivieren der jeweiligen Funktion.

Menii U“te.'.' Mend- | Aktivie- Einstellbarer Parameter
menti punkt | rung
>12 -(HI) [lanz (Alarm 2)

A AL h N (HI) Ian1 in % von lx,H
nsprech- | —— (Alarm 1, Vorwarnung)
werte)

Hys - Hysterese I / 1an2
M ON |Fehlerspeicher
t 1 - Arbeitsweise K1 (n.c.)
e f 2 - Arbeitsweise K2 (n.c.)
RL ) Reloadfunktion (bei
Memory = off)
out ' 1 Err ON |Gerdatefehler auf K1

(Ausgabe- | (K1: Zuord- 1N OFF |Vorwarnung Iy, auf K1

steuerung) |nung Alarm- | (1 |2 ON [Alarm lp; auf K1

kategorie) 1 tES ON |Gerdtetest

2 2 FErr ON |Geratefehler auf K2

(K2: Zuord- 2 N OFF |Vorwarnung Iz, auf K2
nung Alarm- | 2 |2 ON |Alarm I, auf K2
kategorie) 2 tES ON |Geratetest

TGH1411de/03.2011 17
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Menii Unte.r.- Meni- | Aktivie- Einstellbarer Parameter
menii punkt | rung
t ton1 - Ansprechverzégerung K1
(Zeitsteue- ton2 - Ansprechverzégerung K2
rung) t Anlaufverzégerung
t off - Riickfallverzégerung K1/K2
Bereichsumschaltung:
112 HI Hoch, Fensterfunktion,
Set Niedrig
(Geritesteu-| ——Pp @ OFF Parametereinstellung tGber
erung) Passwort
FAC - Werkseinstellung ausfiihren
SYS - Funktion gesperrt
Hard- / Software-Version
InF e —— -
ausgeben
. Historienspeicher fir ersten
His > Clr Alarmwert, [6schbar

5.4 Display im Standard-Betrieb

In der Werkseinstellung wird der aktuell gemessene Differenzstrom ange-
zeigt. Durch Betétigen der Aufwarts- oder Abwarts-Taste werden die aktuel-
len Ansprechwerte 11 (Vorwarnung) und 12 (Alarm) angezeigt. Um zum
Messwert zuriickzukehren, betdtigen Sie die Enter-Taste.

I 1 2
3.4 5l 304

Ve i\ Im Standard-Betrieb ist die Anzeige mittels Aufwdirts- / Abwdirts-
\\,J/“ Taste umschaltbar auf die aktuellen Ansprechwerte 11 und 12

18 TGH1411de/03.2011
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5.5 Display im Menii-Betrieb

5.5.1 Parameter abfragen und einstellen: Ubersicht

Menii-
punkt

Einstellbarer Parameter

AL

Ansprechwerte abfragen und einstellen:
- Differenzstrom 12 (15,,) (AL2)
- Differenzstrom 11 (I5,q) (ALT)
- Hysterese der Ansprechwerte: % Hys

out

Fehlerspeicher und Alarm-Relais konfigurieren:

- Fehlerspeicher ein-/ausschalten oder
continuous-Mode zuordnen (on/off/con)

- Arbeits (n.0.)- oder Ruhestrom (n.c.)-Betrieb
einzeln fur K1 und K2 auswahlen

- Anzahl Reload-Zyklen einstellen

- K1/K2(1,r1/ 2, r2) einzeln die Alarm-Kategorie 11 (I5n1)
oder 12 (Ip)  Relais-Test oder Geratefehler zuordnen

Verzégerungen einstellen:
- Ansprechverzégerung to, /tons
- Anlaufverzégerung t
- Ruickfallverzdgerung t (LED, Relais)

SEt

Gerdtesteuerung parametrieren:

- Bereichsumschaltung fuir Ansprechwerte:
Uberstrom-Betrieb (HI), Unterstrom-Betrieb (Lo) oder
Fensterfunktion (In)

— Passwortschutz ein- oder ausschalten, Passwort andern

- Werkseinstellung wiederherstellen

- Servicemendi SyS gesperrt

InF

Hard- und Software-Version abfragen

HiS

Ersten gespeicherten Alarmwert abfragen

ESC

Zur nachst hoheren Mentliebene bewegen (Zuriick)

TGH1411de/03.2011 19
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Bedienung und Einstellung

Meni-Struktur

t>15s
( L
(1, .~
M
A
t>15s| v
AL
out
t
SEt
InF
HiS
t<15
< — Esc

t<1,5s
t>153

iNIDDE

20
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Einstellen der Parameter

Beispielhaft wird die Anderung des Alarm-Ansprechwerts 11 (I4,;) beschrie-
ben. Vorausgesetzt wird, dass im Menii SEt/I12 der Bereich Uberstrom (HI)
ausgewadhlt ist (Werkseinstellung). So gehen Sie vor:

1. Driicken Sie die Taste MENU/Enter langer als 1,5 s. Im Display erscheint
das blinkende Kiirzel AL.

2. Bestatigen Sie mit Enter. Der Parameter Ansprechwert > 12 blinkt,
auflerdem erscheint der zugehdrige Ansprechwert von 30 mA.

3. Dricken Sie die Abwarts-Taste, um den Ansprechwert 11 auszuwahlen.
Der Parameter > 11 blinkt, auBerdem erscheint der zugehdorige prozen-
tuale Vorwarnwert 50 % von I2.

4. Bestatigen Sie die Auswahl mit Enter. Der aktuelle Vorwarnwert blinkt.

5. Stellen Sie mit der Aufwarts- oder Abwartstaste den gewliinschten Vor-
warnwert ein. Bestatigen Sie mit Enter. 11 blinkt.

6. Um das Men zu verlassen, kdnnen Sie wahlweise durch:

- Driicken der Enter-Taste langer als 1,5 s je eine Ebene hoher gelan-
gen, oder

- Anwahl des MenUpunkts ESC und Bestatigung mit Enter je eine
Ebene hoher gelangen.

N Die jeweils einstellbaren Bereiche des Displays blinken! Darge-

G\‘ stellt wird dies durch eine ovale Markierung in den folgenden

<=7 Abbildungen. Der Einstieg in den Meniibetrieb erfolgt durch
Drticken der Taste MENU > 1,5 s.

5.5.2 Umschalten von Uberstrom- auf Unterstrombetrieb oder
Fensterbetrieb

Die Umschaltung der Betriebsart erfolgtim Menii SEt/I 12 mit den Parametern

HI, Lo und In. Ab Werk ist der Uberstrombetrieb (HI) eingestellt. Eine detaillier-

te Darstellung der Umstellung auf den Fensterbetrieb folgt auf Seite 27.
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! BENDER Bedienung und Einstellung

5.5.3 Ansprechwerte fiir Uberstrom einstellen:
- Ansprechwert 12 (Uberstrom I,)

- Ansprechwert I1 (Uberstrom 1)

- Hysterese (Hys) der Ansprechwerte 15,1, Inn2

Ansprechwert 12 erhéhen (Alarm Uberstrom)

-
@ 2 2 a
® 30 < Q0 ¢ Q%) < ® 35 4

Ansprechwert 11 erhéhen (Vorwarnung Uberstrom)

| = & cAv b
n 1 i >
! 4@30. v 2580 U

C = TD
> J(})En%

<« \_<

2

Ansprechwert Hysterese einstellen

<J ® Ju?y H

“@ e F

«Q

L
< \_<

E-
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5.5.4 Fehlerspeicher und Arbeitsweise der Alarm-Relais einstel-

len
Fehlerspeicher auf den Modus con umstellen
A n A
@ub ‘J | gn < am ¢+ @FP 4
)
C .
< lcon v
Alarm-Relais K1 auf Arbeitsstrom-Betrieb (n.o0.) einstellen
7‘ o :
< ‘ 1x d A
@b < gn Y ne_ Y@ f
o ®
A
@D _ < no__v

Anzahl der Reload-Zyklen einstellen
= RL
Qub O

s
| on |v )

C@J Ebsz

>15s
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5.5.5 Alarm-Kategorien den Alarm-Relais zuordnen

Den Alarm-Relais K1 (r1, 1) und K2 (r2, 2) kdnnen Uberstrom-, Unterstrom- und
gerateeigene Fehler des Differenzstrom-Uberwachungsgerits zugeordnet
werden. Ab Werk signalisieren K1 und K2 Vorwarnung und Alarm bei Uber-
strom und gerateeigenem Fehler.

Alarm-Relais K1: Kategorie Geratefehler deaktivieren

RS TR N

. - . -
C ]

El'.l‘ ‘J @ 3)1(,53

@ o A

Alarm-Relais K1: Kategorie Ansprechwert |1 deaktivieren

4x i X [
9 VD@ v el
C' i 1'A I [ | av
! ( J [ g
®l' l_,{_ v @l’ '_,4_ | | mi' ‘_,L ->1,53
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Alarm-Relais K1: Kategorie Ansprechwert |12 aktivieren

@b -

4x 4] 2% | 4]
n
‘D@ '.@. @A_'.anr',t_)
{ { < { 3x <
.®f l_,L .v .®l' '_A_ | . r '_,4_ >15s

Alarm-Relais K1: Kategorie ,Alarm durch Geratetest” deaktivieren

Das Deaktivieren eines Alarm-Relais (K1/K2) per Men(i

verhindert die Signalisierung eines Alarms durch den be-
treffenden Wechsler! Ein Alarm wird nur noch durch die

jeweilige Alarm-LED (AL1/AL2) angezeigt!
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5.5.6 Verzogerungszeiten einstellen
Folgende Verzégerungen konnen Sie vorgeben:
o Ansprechverzégerung ty, (0...10 s) fiir K1, sowie typ,, (0...10 s) flir K2
e Anlaufverzégerung t (0...10 s) beim Geratestart
e gemeinsame Riickfallverzogerung tq (0...99 s) fiir K1, K2. Die Einstel-
lung tog ist nur bei abgeschaltetem Fehlerspeicher M relevant.

Exemplarisch sind die Bedienschritte fiir die Einstellung der Ansprechverzo-
gerung t,,7 und der Anlaufverzégerung t dargestellt.

Ansprechverzégerung t,,; einstellen

<

©)
nns
G0

Anlaufverzégerung t einstellen
& <J

STy o
v |

.| A ; (3)3“]
v >15s

415,9

|ton \ton

5
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5.5.7 Von Uberstrom-Betrieb auf Fensterbetrieb wechseln

Mit diesem Menupunkt wéhlen Sie aus, ob die Ansprechwerte des Gerats fiir
den Uberstrom- (HI) oder den Unterstrom-Betrieb (Lo) gelten. Als dritte M6g-
lichkeit kann der Fensterbetrieb (In) ausgewahlt werden.

<

1 12

K4 @D @Y o

5.5.8 Werkseinstellung und Passwort-Schutz

Mit Hilfe dieses MenUs kénnen Sie den Passwort-Schutz einschalten, das Pass-
wort andern oder den Passwort-Schutz abschalten. AuBerdem kénnen Sie das
Gerét auf die Werkseinstellungen zurlicksetzen.

a) Passwortschutz aktivieren
.

HT s OFF o gFF 42 -

/ v Ll %D a_v ﬁ.)

@ ) 4] on 2x <

>15s
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b) Passwort andern

GED -
K _1vx_nn®_<1 =N

| <>
G
A

c) Passwortschutz deaktivieren

G -

T
U

.

.J. N .J
ﬂﬂ@ = v. @.5_)

. i

.A .n 41 .ﬁ .2x<J
E El_v CE'@FF | I;IﬂFF ®>1,5s
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5.5.9 Werkseinstellung wiederherstellen

G -
i @D ¢ D -

run R

5.5.10 Abfrage von Gerateinformationen (Beispiel)

Hiermit fragen Sie die Software-Version (1.xx) ab. Die Daten werden nach Start
dieser Funktion als Laufband eingeblendet. Nach Durchlauf der Routine kon-
nen Sie mit den Aufwarts-/Abwarts-Tasten einzelne Datenabschnitte auswah-
len.

(b |~ (g4 J¢--o-1 |4 00 |

5.5.11 Abfrage des Historienspeichers

Der Historienspeicher wird Gber das Men( HiS angewahlt. Mit den Aufwaérts-
oder Abwartstasten wechseln Sie zur ndchsten Anzeige. Blinken Clr und M
kann mit Enter der Historienspeicher geléscht werden.

€D g @
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! BENDER Bedienung und Einstellung

5.6 Inbetriebnahme

Vor der Inbetriebnahme ist der ordnungsgemafe Anschluss des Differenz-
strom-Uberwachungsgerits zu tiberpriifen.

5.7 Werkseinstellung

Ansprechwert Uberstrom |1 (Vorwarnung) 15 mA (50 % von I2)

(i\; Ansprechwert Uberstrom I2 (Alarm) 30mA

£/ Hysterese: 15%
Fehlerspeicher M: aktiviert (on)
Arbeitsweise K1/K2 Ruhestrom-Betrieb (n.c.)
Anlaufverzégerung: t=05s
Ansprechverzégerung: ton1=1s

ton2=0s

Riickfallverzégerung: tor =15
Passwort: 0, deaktiviert (Off)
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6. Technische Daten

6.1 Tabellarische Daten
()* = Werkseinstellung

Isolationskoordination nach IEC 60664-1/IEC 60664-3

Bemessungsspannung 250V
Bemessungs-StoBspannung/Verschmutzungsgrad 25k
Sichere Trennung (verstarkte Isolierung) zwischen

(A1,A2) - (k/1, T/R) - (11,12, 14) - (21,22, 24)

Spannungspriifungen nach IEC61010-1 221KV
Versorgungsspannung

RCMA420-D-1:

Versorgungsspannung Us AC16..72V/DC9,6..94V
Frequenzbereich U 42..460 Hz
RCMA420-D-2:

Versorgungsspannung Us AC/DC70..300 V
Frequenzbereich U 42..460 Hz
Eigenverbrauch <6,5VA
Messkreis

Messstromwandler extern Typ W20AB, W35AB, W60AB
Bemessungsspannung (Messstromwandler) 800V
Ansprechcharakteristik nach IEC 62020 und IEC/TR 60755 TypB
Bemessungsfrequenz 0..2000 Hz
Messbereich AC 0.15A
Messbereich DC 0..600 mA
Prozentuale Ansprechunsicherheit bei f < 2 Hz oder > 16 Hz 0..-35%
Prozentuale Ansprechunsicherheit fiir f > 2 Hz...<16 Hz -35%..+100 %
Betriebsmessunsicherheit 0..35%
Ansprechwerte

Bemessungs-Ansprechdifferenzstrom |57 (Vorwarnung, ALT) ... 50..100 9 x 1y, (50 9%)*
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Technische Daten

Bemessungs-Ansprechdifferenzstrom | 5,) (Alarm, AL2)

10..500 mA (30 mA)*

Hysterese

10...25% (15 %)*

Zeitverhalten
Anlaufverzdgerung t

0..105(0,55)*

Ansprechverzigerung t,,,; (Vorwarnung)

)
0..105(15)*
0..105(05)*

Ansprechverzigerung t,,) (Alarm)
Riickfallverzogerung t,.

0..995(15)*

off

<180ms

Ansprecheigenzeit t,, bei o, = 1x1a01/2
Ansprecheigenzeit t,, bei |, = 5XIan1/2

<30ms

Ansprechzeit t,,

Gn =T t Tomp2

Wiederbereitschaftszeit t

<300 ms

Anzeigen, Speicher
Anzeigebereich Messwert AC

0..15A

Anzeigebereich Messwert DC

0..600 mA

Anzeigeabweichung vom Messwert

+17,5%/ + 2 digit

Messwertspeicher fiir Alarmwert

Datensatz Messwerte

Passwort

off /0..999 (off)*

Fehlerspeicher Alarmrelais

on/ off (on)*

Ein-/Ausgdnge
Leitungslange fiir extene TEST-/RESET-Taste

0..10m

Anschlussleitung fir Messstromwandler
Anschlussleitung WX... (siehe Bestellangaben auf Seite 35)

Tm/25m/5m/10m

Alternativ: Einzeldraht 6 x 0,75 mm? 0..10m
Schaltglieder

Schaltglieder 2x 1 Wechsler
Arbeitsweise Ruhestrom/Arbeitsstrom (Ruhestrom)*

Elektrische Lebensdauer bei Bemessungsbedingungen

10000 Schaltspiele

Kontaktdaten nach IEC 60947-5-1
Gebrauchskategorie
Bemessungsbetriebsspannung ..................
Bemessungsbetriebsstrom
Minimale Kontaktbelastbarkeit

AC-13
—— A
5A

DC-12
220V
01A

0.2A
TmAbei AC/DC=10V

32
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Umwelt/EMV
EMV IEC62020
Arbeitstemperatur -25°C..+55°C

Klimaklassen nach IEC 60721
Ortsfester Einsatz (IEC 60721-3-3)

Transport (IEC60721-3-2)

Langzeitlagerung (IEC60721-3-1)

Mechanische Beanspruchung nach IEC 60721
Ortsfester Einsatz (IEC 60721-3-3)

3K5 (ohne Betauung und Eisbildung)
2K3 (ohne Betauung und Eisbildung)
1K4 (ohne Betauung und Eisbildung)

3M4

Transport (IEC 60721-3-2)

M2

Langzeitlagerung (IEC 60721-3-1)

™3

Anschluss
Anschlussart

Schraubklemmen

Anschlussvermdgen:
Starr / flexibel

Mehrleiteranschluss (2 Leiter gleichen Querschnitts):

0,2..4/0,2..2,5 mm” (AWG 24...12)

Starr / flexibel 0.2..15/02..15mm’
Abisolierlange 8.9mm
Anzugsdrehmoment 0,5..0,6 Nm
Anschlussart Federklemmen

Anschlussvermdgen:
Starr

0,2..2,5mm? (AWG 24...14)

Flexibel ohne Aderendhiilse

0,2..2,5 mm? (AWG 24..14)

Flexibel mit Aderendhiilse

0,2..1,5mm? (AWG 24...16)

Abisolierldnge 10mm
Offnungskraft SON
Testoffnung, Durchmesser 2,1'mm
Sonstiges

Betriebsart Dauerbetrieb
Gebrauchslage displayorientiert
Schutzart Einbauten (IEC 60529) P30
Schutzart Klemmen (IEC60529) 1P20
Gehdusematerial Polycarbonat
Entflammbarkeitsklasse UL94V-0

TGH1411de/03.2011
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Schnellbefestigung auf Hutprofilschiene IEC60715
Schraubbefestigung 2 x M4 mit Montageclip
Software-Version D242V1.2x
Gewicht <1509

()* = Werkseinstellung

Ansprechdifferenzstrom-Bereiche der verschiedenen Messstrom-
wandler

Ansprechdifferenz- T
strom-Bereiche yp
10 mA...500 mA W20AB

W35AB
30 mA..500 mA W60AB

6.2 Normen, Zulassungen und Zertifizierungen

C us
LISTED

AE25
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6.3 Bestellangaben

RCMA420-D-1 RCMA420-D-2
Ansprechbereich I, 10 mA...500 mA 10 mA...500 mA
Bemessungsfrequenz 0...2000 Hz 0...2000 Hz
DC70..300V/
DC9,6..94V/
Versorgungsspg. Ug* ! AC 42..460 Hz,
AC42..460 Hz, 16..72V 70300V
Art.-Nr.: B 7404 3001 B 7404 3002
(B 7... = Federklemme) B 9404 3001 B 9404 3002

*Absolutwerte des Spannungsbereichs

Externe Messstromwandler

Typ Innendurchmesser (mm) Art.-Nr.
W20AB 20 B 9808 0008
W35AB 35 B 9808 0016
W60AB 60 B 9808 0026
Verbindungsleitung Messstromwandler
Typ Lange (m) Art.-Nr.
WX-100 1 B 9808 0503
WX-250 2,5 B 9808 0504
WX-500 5 B 9808 0505
WX-1000 10 B 9808 0506
Zubehér RCMA420
Montageclip fiir Schraubmontage (1 Stiick je Gerét) B 9806 0008
Zubehor Messstromwandler
Schnappbefestigung fiir Hutschiene: W20AB /W35AB B 98080501
Schnappbefestigung fiir Hutschiene: W60AB B 9808 0502
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6.4 Fehlercodes

Sollte wider Erwarten ein Geratefehler auftreten, erscheinen im Display Feh-
lercodes. Nachfolgend sind einige beschrieben:

Fehlercode Bedeutung

Fehler Wandlertiberwachung

MafBnahme:

E.01 Wandleranschluss auf Kurzschluss oder Unter-
brechung prifen. Der Fehlercode I6scht sich
nach Beseitigung des Fehlers selbsttétig

Fehler Wandlertiberwachung

wahrend eines manuellen Selbsttests
MaBnahme:

E.02 Wandleranschluss auf Kurzschluss oder Unter-
brechung priifen. Der Fehlercode I6scht sich
nach Beseitigung des Fehlers und einem erneu-
ten Selbsttest oder Geréatestart selbsttdtig

Bei Fehlercodes > 02

MaBnahme:

Reset durchflihren. Gerat auf die Werkseinstel-
E... lung zurlicksetzen. Der Fehlercode 16scht sich
nach Beseitigung des Fehlers selbsttatig.

Falls der Fehler weiter besteht, Kontakt zum
BENDER-Service aufnehmen
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INDEX

A F
Anlaufverzdgerungt 11 Fehlercodes 36
Anschluss eines zusatzlichen kaskadierten Fensterbetrieb 27
Messstromwandlers 15 Funktionsbeschreibung 9
Anschlussplan 14 Funktionsstérung 11
Ansprechverzogerung ton 11
Ansprechwerte einstellen G
- Hysterese 22 Genutzte Display-Elemente 15
- Uberstrom (>1) 22 Gerdtemerkmale 9
Anzahl der Reload-Zyklen einstellen 23
Arbeiten an elektrischen Anlagen 7 H
Handbuch, Zielgruppe 5
B
Bedienelemente, Funktion 16 K
Bedienung und Einstellung 15 K1/K2: Zuordnung Alarmkategorie 17

Benutzungshinweise 5

Bereichsumschaltung fiir Ansprechwerte L
19 LED Alarm 1 leuchtet 16

LED Alarm 2 leuchtet 16

Bestellangaben 35
Loschen des Fehlerspeichers 16

D
Differenzstrom-Uberwachung im Fenster- M )

betrieb 12 Menil
Display im Standard-Betrieb 18 - AL (Ansprechwerte) 17

- HiS (Historienspeicher fiir ersten

E Alarmwert) 18
Einstellbare Parameter, Liste 17 - InF (Hard- und Software-Version) 18
Enter-Taste 16 - out (Ausgabesteuerung) 17

- Set (Gerdtesteuerung 18
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- t (Zeitsteuerung) 18 Test-Taste 16
Meniibetrieb starten 16
Meniistruktur, Ubersicht 17 w
Messstromwandler versus Ansprechdiffe- Werkseinstellung 12, 30

renzstrombereich 34
Montage und Anschluss 13

P
Parameter abfragen und einstellen, Uber-
sicht 19
Parametrier-Beispiel 21
Parametrieren
- Alarm-Kategorien den Alarm-Relais
zuordnen 24
- Ansprechwerte einstellen 22
- Fehlerspeicher einschalten 23
- Passwort-Schutz einrichten oder ab-
schalten 27
- Verzdgerungszeiten einstellen 26
- Von Uberstrom-Betrieb auf Fenster-
betrieb wechseln 27
Passwort-Schutz 12

R
Reset-Taste 16
Riickfallverzogerung toff 12

S
Selbsttest, automatisch 10
Selbsttest, manuell 10

T
Technische Daten 31

38 TGH1411de/03.2011






DE10003400

P, BENDER

Dipl.-Ing. W. Bender GmbH & Co. KG
Londorfer Str. 65 « 35305 Griinberg « Germany
Postfach 1161« 35301 Griinberg « Germany

Tel.: +49 6401 807-0
Fax: +49 6401 807-259

E-Mail: info@bender-de.com
Web: http://www.bender-de.com



http://www.bender-de.com

	RCMA420
	1. Diese Dokumentation effektiv nutzen
	1.1 Hinweise zur Benutzung
	1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.3 Hinweise zur Werkseinstellung

	2. Sicherheitshinweise
	2.1 Sicherheitshinweise allgemein
	2.2 Arbeiten an elektrischen Anlagen

	3. Funktion
	3.1 Gerätemerkmale
	3.2 Funktionsbeschreibung
	3.2.1 Anschlussüberwachung
	3.2.2 Schnellabfrage der Ansprechwerte
	3.2.3 Selbsttest, automatisch
	3.2.4 Selbsttest, manuell
	3.2.5 Funktionsstörung
	3.2.6 Anzahl der Reload-Zyklen vorgeben
	3.2.7 Den Alarm-Relais K1/K2 Alarmkategorien zuordnen
	3.2.8 Verzögerungszeiten t, ton und toff
	3.2.9 Anlaufverzögerung t
	3.2.10 Ansprechverzögerung ton1/2
	3.2.11 Rückfallverzögerung toff
	3.2.12 Differenzstrom-Überwachung im Fensterbetrieb
	3.2.13 Passwort-Schutz (on, OFF)
	3.2.14 Werkseinstellung FAC
	3.2.15 Löschbarer Historienspeicher
	3.2.16 Externe, kombinierte Test- bzw. Reset-Taste T/R
	3.2.17 Fehlerspeicher


	4. Montage und Anschluss
	5. Bedienung und Einstellung
	5.1 Genutzte Display-Elemente
	5.2 Funktion der Bedienelemente
	5.3 Menüstruktur
	5.4 Display im Standard-Betrieb
	5.5 Display im Menü-Betrieb
	5.5.1 Parameter abfragen und einstellen: Übersicht
	5.5.2 Umschalten von Überstrom- auf Unterstrombetrieb oder Fensterbetrieb
	5.5.3 Ansprechwerte für Überstrom einstellen:
	5.5.4 Fehlerspeicher und Arbeitsweise der Alarm-Relais einstellen
	5.5.5 Alarm-Kategorien den Alarm-Relais zuordnen
	5.5.6 Verzögerungszeiten einstellen
	5.5.7 Von Überstrom-Betrieb auf Fensterbetrieb wechseln
	5.5.8 Werkseinstellung und Passwort-Schutz
	5.5.9 Werkseinstellung wiederherstellen
	5.5.10 Abfrage von Geräteinformationen (Beispiel)
	5.5.11 Abfrage des Historienspeichers

	5.6 Inbetriebnahme
	5.7 Werkseinstellung

	6. Technische Daten
	6.1 Tabellarische Daten
	6.2 Normen, Zulassungen und Zertifizierungen
	6.3 Bestellangaben
	6.4 Fehlercodes

	INDEX
	A
	B
	D
	E
	F
	G
	H
	K
	L
	M
	P
	R
	S
	T
	W


